
LesungmitFranzWohlfahrt
inEinhartundBadSaulgau
EINHART - Als Liedermacher
und Autor ist Franz Wohl-
fahrt aus Ostrach-Einhart
über die oberschwäbische
Region hinaus bekannt. Bei
seiner Lesung „Jesus, Maria,
der Josef und ich, die bibli-
sche Weihnachtsgeschichte
– eine Zeitenwende damals
und heute“ öffnet Wohlfahrt
den Blick für eine spirituelle
Sicht auf das Leben. Dabei
interpretiert er biblische Bil-
der anschaulich in die heuti-

ge Zeit und lässt Zuhörer
eine friedfertige und weih-
nachtliche Sicht auf das Le-
ben finden.

Zwischen den Textbeiträ-
gen werden weihnachtliche
Lieder gesungen. Die Veran-
staltung findet statt am Frei-
tag, 19. Dezember, um 19
Uhr im Haus Wohlfahrt in
Einhart, Seestraße 5. Anmel-
dung unter mail@haus-
wohlfahrt.de oder
07585/3692. Des Weiteren
lohnt sich auch ein Besuch
auf dem weihnachtlichen

Kurz berichtet
Markt im Haus Wohlfahrt,
der immer jeweilsmittwochs
bis samstags von 16 bis 19
Uhr stattfindet. Die gleiche
Veranstaltung mit Franz
Wohlfahrt kann auch im
„Schillers“ in Bad Saulgau
am Donnerstag, 18. Dezem-
ber, um 19 Uhr besucht wer-
den.

Durchschnaufenvordem
Weihnachtsstress
IRNDORF - Eine Wanderung
zum Eichfelsen am Freitag,
19. Dezember, um 13.30 Uhr

bietet Teilnehmenden eine
kleine Auszeit. Die einfache
Rundwanderung führt vom
Aussichtspunkt Rauher Stein
zum Eichfelsen. Zurück geht
es auf bequemen Wegen na-
hezu eben über die Hochflä-
che. Dauer: ca. 2 Stunden.
Treffpunkt: Wanderpark-
platz Rauher Stein, Irndorf;
Leitung: Bernd Schneck; Ge-
bühr: fünf Euro; Anmeldung
bis 18. Dezember beim Haus
der Natur: 07466/9280-0,
info@nazoberedonau.de.
(sz)

Der Abriss des alten Kinder-
gartens ist beschlossene Sa-
che. Beim neuen Gebäude
hat der Gemeinderat aber an
manchen Stellen ganz unter-
schiedlicheMeinungen.

Kindergartengruppe zieht erstmal
ins Dorfgemeinschaftshaus

HOHENTENGEN – Der Ju-
gendraum im Dorfgemein-
schaftshaus Hohentengen
wird in den kommendenWo-
chen so umgebaut, dass er
während der Bauarbeiten für
den neuen Kindergarten in
Völlkofen als Betreuungsort
für die Kindergartenkinder
genutzt werden kann. Die
Genehmigung für die zeit-
weise Umnutzung hat der
Gemeinderat Hohentengen
nun erteilt.

Die Sanitäranlagen müs-
sen für Kinder angepasst und
ein Garderobenbereich ge-
schaffen werden. Aus dem
Küchenraum wird über-

gangsweise ein Personal -
und Büroraum und im
Außenbereich wird eine Frei-
f läche für die Kindergarten-
gruppe abgetrennt und ein-
gezäunt.

Wenn der Umzug erfolgt
ist, kann - vermutlich schon
im Januar - mit demAbbruch
des Kindergartengebäudes in
Völlkofen begonnen werden.
Das übernimmt die Firma
Hinder zum Angebotspreis
von 74.300 Euro - was für
Arbeiten vergleichsweise
günstig erscheint, da die Kos-
tenschätzung für dieses Ge-
werk bei rund 120.000 Euro
lag. Laut Bürgermeister Flo-
rian Pfitscher macht sich
hier die aktuelle Marktlage
bemerkbar, viele Firmen
würden gerade auf Aufträge
warten.

Während den Gemeinde-
räten die Beschlüsse zur Sa-
nitärausstattung und Lüf-
tung recht leicht fielen, hiel-

ten sie sich recht lange beim
Thema Photovoltaik auf -
und waren am Ende trotz-
dem teilweise noch unzufrie-
den.

Das Gremium möchte
beim Thema erneuerbare
Energien schon eine Vorbild-
funktion einnehmen und das
Dach des neuen Kindergar-
tens auch gesetzeskonform
zu mindestens 75 Prozent
mit PV-Modulen belegen.
Gleichzeitig wissen sie auch,
dass auf diese Weise deutlich
mehr Strom erzeugt wird, als
der Kindergarten verbrau-
chen kann. Denkbar wären
Speicherlösungen oder eine
Ladesäuleninfrastruktur vor
der Tür - all das wäre aber
wieder mit zusätzlichen Kos-
ten verbunden.

Dieser Problematik und
der Tatsache geschuldet,
dass sich Räte wie Markus
Kaufmann oder Franz Peter
Scheer für den Kindergarten

Von Jennifer Kuhlmann eine optisch möglichst an-
sprechende Lösung wün-
schen, gab es im Gremium
zwei Lager.

Die einen stellten sich hin-
ter Architekt Simon Fischer,
der stilvollere Module mit
weniger Stromertrag vorge-
schlagen hatte, währen die
anderen gernmöglichst viele
Kilowattstunden pro Qua-
dratmeter erwirtschaften
wollten. Ulrich Bucher und
Stefan Rothmund hätten
sich Zahlen zur Amortisation
und Erträgen aus Stromein-
speisung gewünscht.

Am Ende sprach sich die
Mehrheit der Räte für kon-
ventionelle Module und eine
höhere Produktionsleistung
aus. Dafür sollen nun zwei
Varianten näher berechnet
und die Möglichkeit von
Speicher oder Ladesäulen
mitbetrachtet werden, bevor
dann endgültig entschieden
wird.

Dirigent Ralf Uhl wurde für
sein Engagement und seine
Verdienste zum Stadtmusik-
direktor der Stadtkapelle
Mengenernannt.

Ralf Uhl neuer Direktor der Stadtkapelle

MENGEN – Beim Jahreskon-
zert der Stadtkapelle Mengen
hat Bürgermeister Philip
Schwaiger Dirigent Ralf Uhl
zum Stadtmusikdirektor er-
nannt. Grundlage dafür war
eineinstimmigerBeschlussdes
Gemeinderats.

Schwaiger würdigte die mu-
sikalischenLeistungenunddas
vielseitige Engagement von
Uhl. Er sei ein „Brückenbauer
zwischen Musik und Gesell-
schaft“, der es verstehe, Tradi-
tion und Moderne zu verbin-
den.

Ralf Uhl habe in den vergan-
genen elf Jahren das kulturelle
Leben inMengenentscheidend
mitgeprägt. Als Dirigent habe
er junge Talente gefördert und
erfahrene Musiker motiviert,
was ihm großen Respekt ein-
bringe, betonte Schwaiger.
Unter seiner Leitung sei ein

Klangkörper entstanden, der
weit über Mengen hinaus An-
erkennung finde. Mit seiner
fachlichenKompetenzund sei-
nemmusikalischenGespürha-
be Uhl die Stadtkapelle konti-
nuierlich weiterentwickelt.
DerTitel„Stadtmusikdirektor“

sei eine Anerkennung seiner
Verdienste, schlossSchwaiger.

Neben seiner Tätigkeit in
Mengen ist Ralf Uhl auf Ver-
bandsebene aktiv. Als Kreis-
und Bezirksdirigent im Blas-
musikverband Sigmaringen
gestaltet er die musikalische

Philipp Hierlemann, Bürgermeister Philip Schwaiger mit Stadtmusikdirektor Ralf Uhl und Klaus Voggel
(von links). FOTO: MICHAEL JÄGER

Arbeitmaßgeblichmit.Zudem
engagiert er sich seit Jahren in
derAusbildungjungerDirigen-
ten.Seit2021 leiteterdasKreis-
verbandsjugendorchester, in
dem aktuell 65 junge Musiker
aus der Region gefördert wer-
den. (sz)

PostsuchtMitarbeiterfür
Hohentengen
Wie Bürgermeister Florian
Pfitscher mitteilt, ist die Deut-
sche Post bemüht, wieder eine
Filiale in Hohentengen zu er-
öffnen. Derzeit würden die
ehemaligen Räume von Hei-
ko's Lädele umgebaut, wäh-
rend die Post nach Mitarbei-
tern fürdiesenStandort suche.
Wenn alles nach Plan laufe,
könne die Post vielleicht be-
reits imJanuaröffnen.

GemeindereißtzweiHäuser
ab
Die beiden Gebäude in der

Mengener Straße 6 und 8 am
OrtseingangvonHohentengen
sollen abgerissen werden. Sie
gehörenderGemeindeHohen-
tengen, die jetzt die Kieswerk
Wagenhart GmbH & Co. KG
mit dem Abbruch beauftragt
hat. Das wird 18.300 Euro kos-
ten.

Kommuneunterstützt
Fasnets-Umzüge
Der Gemeinderat Hohenten-
gen hat in jüngster Sitzung
festgelegt, dass der jährlich
stattfindende Umzug am Fas-
netssonntagvonderGemeinde
mit einem Betrag von jährlich

Aus dem Gemeinderat
1000 Euro unterstützt werden
soll. Außerdem wird die Ge-
meinde die Hälfte der Kosten
fürdieStraßenreinigungüber-
nehmen. Auch das Bruder-
schaftstreffen Obere Donau,
das vom 31. Januar bis 1. Feb-
ruar in Hohentengen stattfin-
det, erhält einen Zuschuss von
1000 Euro. Hier übernimmt
die Gemeinde zwei Drittel der
anfallenden Kosten für die
Straßenreinigung. Beim Bru-
derschaftstreffen wird von
einer höheren Schmutzlast
ausgegangen,deshalb soll dort
ein größerer Kostenanteil
übernommenwerden. (jek)

Die Landesregierung von Ba-
den-Württemberg fördert
mit einemlandesweitenBau-
und Sanierungsprogramm
zahlreicheSchulen.

Millionen fürBildung und
Modernisierung maroder Schulen

SIGMARINGEN – Ziel ist die
Modernisierung von Gebäu-
den, Heizungen, Technik
und Infrastruktur.

In den Landkreisen Sigma-
ringen und Zollernalb flie-
ßen über 52 Millionen Euro
in Schulprojekte. Insgesamt
unterstützt das Land 199Vor-
haben mit 468 Millionen
Euro.

Im Landkreis Sigmaringen
wird der Neubau der Bertha-
Benz-Schule in Sigmaringen
mit 43.879.000 Euro geför-
dert. Der Umbau der Grund-
schule Illmensee erhält
184.000 Euro, während für
den Neubau der Goldösch-
schule in Meßkirch
2.309.000 Euro bereitgestellt
werden.

Die Erweiterung der Ge-
meinschaftsschule Stetten
am kalten Markt wird mit
4.550.000 Euro bezuschusst.
Im Zollernalbkreis ist der
Umbau des Beruflichen
Schulzentrums Hechingen
mit 244.000 Euro eingeplant.

Zusätzlich stellt das Land
Mittel für Sanierungen zur
Verfügung. So erhält die
Grundschule Illmensee
205.000 Euro.

Im Zollernalbkreis profi-
tieren das Berufliche Schul-
zentrum Hechingen mit
117.000 Euro, die Walther-
Groz-Schule in Albstadt mit
511.000 Euro, das Sonderpä-
dagogische Bildungs- und Be-
ratungszentrum Balingen
mit 83.000 Euro, die Real-
schule Schömberg mit
643.000 Euro und die Werk-
realschule Schömberg des
GVV Oberes Schlichemtal
mit 236.000 Euro. „Der Sa-
nierungsbedarf ist an vielen

Schulen groß. Fenster und
Dächer müssen renoviert,
Datenleitungen gelegt,
Schultoiletten saniert, Hei-
zungen erneuert oder in Bar-
rierefreiheit und Wärme-
dämmung investiert werden.
Je besser die Energieeffizienz
der Gebäude ist, desto mehr
sparen die Schulträger bei
den Energiekosten.

Die Landesregierung be-
kennt sich ganz klar dazu,
die Kommunen bei Sanierun-
gen und Erweiterungen zu
unterstützen und die Gebäu-
de fit für die Zukunft zu ma-
chen“, erläutert MdL Chris-
tophHöh.

Er zeigt sich erfreut über
die Förderzusagen, beson-
ders hebt er hervor, dass
zentrale Bildungsstätten im
Wahlkreis, wie die Bertha-
Benz-Schule in Sigmaringen
oder die Gemeinschaftsschu-
le Stetten am kalten Markt,
gezielt gestärkt werden. (sz)

In den Landkreisen Sigmaringen und Zollernalb fließen über 52Millionen Euro in Schulprojekte (Symbol-
foto). FOTO: FABIAN SOMMER/DPA

Übergangsweise wird die Kindergartengruppe aus Völlkofen im kommenden Jahr im Dorfgemeinschaftshaus untergebracht. FOTO: JENNIFER KUHLMANN
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Traueranzeigen

Anspruchslos und bescheiden war dein Leben,
treu und fl eißig deine Hand,
Friede sei dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Roswitha Springer
* 9. November 1941    † 1. Dezember 2025

Wir werden Dich sehr vermissen:

Birgit und Joe mit Nicole und Anja mit Patrick

Wolfgang und Silvia mit Victoria, Vincent und Madlen

Sigmaringendorf, 16. Dezember 2025

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung am Freitag, 19. Dezember 2025

um 11.00 Uhr in der Aussegnungshalle auf dem Friedhof in Sigmaringendorf.
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